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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 N . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg ., Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Lorvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstaitcn
und Landbricfboten , sowie in der Expedition zu Brake (Oldenb . Chaussee ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brakcr Zeitung " find folgende An -
noncen - Expcditioncn betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Haajenstein u , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psaff in Berlin ; Central - Annoncm - Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L ,
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler in Hannover und alle sonstigen Bureaux .
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^ 136 . Brake, Freitag , 23 . Februar 1877 . 2 . Jahrgang .

Rundschau.

A !

* Von allen Seiten , von Paris , Wien und
Konstantinopel kommen sich gegenseitig bestätigende
Nachrichten , welche den Gesundheitszustand des Sul¬
tans als tief erschüttert hinstellen . Die Einen diag -

nostiziren ent Rnckeumarksleiden , die Anderen Ge¬
hirnerweichung , die Dritten eine Gehirnlähmnng —
Alle aber eines jener Serailübcl , welche über das

'
Geschlecht der Osmaniden schon so viel Verderben
gebracht haben . Inzwischen ist Edhem Pascha noch
immer Großvezier . Bei den türkischen Verhältnissen
von heut klingt dies » noch immer " , fast wie ein
Wunder . Der diplomatische Correspondcnt des ,,B .
T . " schreibt hierzu :

» In diplomatischen Kreisen hat man Kenntniß
von einem hier eingetroffenen Schreiben Edhem Pa¬
schas , in welchem der neue Großvezier in der for¬
mellsten Weise versichert , daß ihn der Sultan ohne
jeden Hintergedanken zu seinem hohen Amte befördert

'

habe . Seine Stellung sei daher völlig gefestet und
alle in Europa verbreiteten Gerüchte , welche das
Gegentheil behaupteten , entbehrten jeder Begründung .
Die ' Zukunft würde die Feinde der Türkei zu Schan¬
den machen , welche um ihre tiefe Verlegenheit zu
verdecker , sich jetzt nur schnöden Berechnungen über
die nahe Auflösung des oömanischcn Reiches hin¬
geben . "

Wir werden ja bald sehen , was Stichhaltiges
an diesen Zuversicht des Großveziers ist . Vorläufig
schreiten die Verhandlungen mit Serbien und Mon¬
tenegro trotz der Krankheit des Sultans und der
Unsicherheit Edhems rüstig fort . Fürst Nikita hat
sich — wie man sagt auf Zureden Andrassys —

entschlossen , zwei montenegrinische Unterhändler nun
doch nach Constantinopel zu entsenden . Edhem Pa¬
scha soll infolge dessen nach der Kölnischen Zeitung
erklärt haben , er wolle gegen Serbien und Monte -

Der Fahndrich von S1 . Eloub .
Novelle aus dem deutsch - französischen Kriege

von F . Klinck .

( Fortsetzung .)

Nur in einzelnen Theilen der Stadt war es hell
in jenen Theilen , wo die Mitglieder und Anhänger
der Commune ihre Orgien feierten . Sonst war
Alles still , kaum daß ein einsamer Wanderer cs
wagte , sich im Schatten der Dunkelheit dorthin zu
bewegen , wohin ihn vielleicht die bitterste Nothwen -
digkeit trieb .

Vor kaum einer Viertelstunde hatten die Uhren
der Stadt die neunte

'
Stunde angeküudigt . Durch

die Straßen bewegte sich ab und zu eine singende ,
tobende , betrunkene Patrouille , aber sonst blieb Alles
ruhig .

Eben war wiederum eine solche vorübcrgegangen
und unmittelbar darauf tauchte ans einem Bogen¬
gänge eine dunkle männliche Gestalt und huschte , sich
dicht an den Häuserreihen haltend , unhörbar die
Straße entlang . Der Wind , der unheimlich heulend
vorüberfuhr , -unterstützte den jungen Mann , denn
ein : solcher war es , dem leichten , elastischen Gange
nach zu urtheilen , in seinem Vorhaben , nngehört
vorüberzugleiteu und wenn etwa in der Ferne ein
Schritt gehört wurde , so duckte er sich schnell hinter

uegro den äußersten Grad von Entgegenkommen in
Anwendung bringen und die von Serbien beanstan¬
deten zwei Punkte bedeutend mildern . Der türkische
Agent in Belgrad solle durchaus kein Anfsichtsbeam -
ter sein , sondern ausschließlich die politischen und die
Handelsbeziehungen vermitteln , sowie die Thätigkeit
des serbischen Vertreters in Constantinopel ergänzen .
Der Paragraph über die Religionsfreiheit der Ju¬
den und Armenier sei durch Bittschriften veranlaßt
worden / welche der Pforte während der Eonfercuz
zugingeu , die Ausführung derselben solle jedoch der
serbischen Regierung überlassen «bleiben . Dagegen
bestehe die Pforte ausdrücklich auf dem die Saluti -

. rnng der türkischen Flagge betreffenden Paragraphen
Was aber Montenegro anbetrifft , so erschien es
nothwcndig , da die montenegrinische Frage aus
strategischen Rücksichten verwickelter erscheine , als die
serbische , den mit Montenegro abgeschlossenen Waf¬
fenstillstand zu verlängern . Dagegen hoffe man , den
Friedensschlnß mit Serbien in 24 Stunden zur
Ausführunb zu bringen . Somit hätte die Pforte
ihren guten Willen gezeigt , und England und Oe¬
sterreich könnten wieder daran denken , ihre Botschaf¬
ter nach Constantinopel znrückzusendcn , wenn bis
dahin am goldenen Horn nicht neue » unvorhergese¬
hene Ereignisse " eintreten .

* England , das Land der Nebel und Sonder¬
barkeiten gebiert seltsame Gerüchte auch in politischen
Dingen . So erzählt man in Londoner Klubs , wie
man mitthcilt , daß cs ernstlich im Werke gewesen
sei, dem Schwiegersöhne des Czaren , den Herzog
von Edinburg , - ans - dem byzantinischen Thron zu
verhelfen , um so - eine -» Jedermann befriedigende Lö¬
sung " der orientalischen Frage herbeiznführen .
Die sonst so schwerfällige britische Phantasie nimmt
noch höheren Flug und erfindet sich zu dieser Legende
die Ausschmückung , daß Fürst Bismarck , Fürst Gort -
schakow , Disraeli und Gladstoae bereit gewesen
seien , sich mit dieser » Lösung zu befreunden , als das
ganze herrliche Project am Widerstand der Königin

irgend einen Vorsprung , was ihm bei der Dunkel¬
heit nicht schwer wurde .

Vor einem Hause der Rne Rivoli blieb der
junge Mann stehen . Ein schriller Glockcnton durch¬
zitterte das Hans und kaum ein paar Minnlen spä¬
ter wurde die Thür geöffnet .

» Wer begehrt Einlaß ? " fragte der alte Diener
zitternd .

» Fragt nicht , sondern laßt mich ein , die Wände
haben jetzt Ohren , alter Mann " , sagte eine jugend¬
liche , weiche Stimme , deren Klang und Wohllaut
an eine liebliche Mädchenstimme erinnerte .

Bei diesen Worten war er in das Haus getre¬
ten und der alte Diener hatte die Thüre hinter sich
geschlossen .

» Sagt , ist es so, daß der Baron d'
Espmasse

sich hier anfhält ? " fragte er den Diener .
Dieser sah ihn mißtrauisch an , umsomehr , da er

eine etwas zerrissene Uniform trug .
» Sprecht die Wahrheit , Ihr dürft nicht fürchten ,

daß dem Baron durch mich irgend ein Leids geschieht " ,
fuhr er fort , als er die Unschlnssigkcit des Dieners
sah . „ Es ist eine Sache von Wichtigkeit und Ihr
fügt gewiß Eurem Herrn das schwerste - Leid zu ,
wen » Ihr mich hindert , mit ihm zu sprechen .

» Nennt mir Euren Namen -— ich will -sehen ,
was sich thnn läßt, " sagt der Diener .

» Sagt nur , mich sende der Fähndrich von St .
Clvud , vielleicht , vielleicht , daß ihn der Name ver¬
anlaßt , mich nicht abzuweisen . "

Der junge -Soldat . hakte sich nicht getäuscht .

Viktoria , der auch im konstitutionellen Musterstaat
schwer ins Gewicht falle , gescheitert sei . Es lgehört
robuste englische Beefsteak - Logik dazu , um dergleichen
auch nur einen Moment lang für möglich zu halten .
Allein man erzählt es , glaubt es , druckt es sogar
im Lande der freien Britten und erhärtet so aufs
Neue die Wahrheit des alten Wortes , daß jeder
Dumme , wenn er nur gehörig sucht , immer im
Stande ist , einen noch Dmnrmrn zu finden .

* Kürzlich nahm das » B . T . " Gelegenheit ,
unsere deutschen Industriellen darauf yinzuweisen ,
welche Konkurrenz ihnen in nächster Zeit von Ame¬
rika drohen dürste . Wenn die Amerikaner bereits
im Stande waren , dem handelskräftigen England
auf dem allereigenstcn Gebiete in Manchester . auf
dem BamnwoUenmarkte , in Liverpool und London
auf dem Fleischmarkte Conkurrenz zu machen , so hat
Deutschland alle Ursache , auf der Hut zu sein , um
nicht in den eigenen Grenzen plötzlich von den Ame¬
rikanern überrumpelt zu werden . Die deutsche Aus¬
fuhr nach Amerika ist im letzten Jahre gleichfalls
erheblich zurückgegangen . Aus dem uns vorliegenden
Tableau entnehmen wir z . B . , daß vom 30 . Sept .
1875 bis zum 30 . Sept . 1876 die deutsche Aus¬
fuhr nach Amerika im Ganzen nur 26,427,000
Dollars betrug , während sie im Jahre 1874 — 75
noch 32,351,000 Dollars auswachte . Das giebt
also einen Rückgang um beinahe sechs Millionen
Dollars .

* Ans Constantinopel wird wird berichtet : Der
Sultan ist au Gehirnerweichung schwer erkrankt . Ein
Thronwechsel ist wahrscheinlich , der große Umwäl¬
zungen im Gefolge haben dürfte .

* Aus Jassy wird berichtet : Der russische Kriegs -
Minister beauftragte den General Zujeff ( ? ) , eine
Juspcction der Südarmee vorzunehmen . Die Frei¬
machung der Linie Moskau - Odessa behufs unge¬
hinderten Transports von Truppenmassen wurde
angeordnet . Die Stadt Moskau votirte 40,000
Rubel für Ausrüstung des Landsturmes im Gouver »

Kaum zwei Minuten später führte ihn der Diener
in das kleine Gemach , wo Armand d '

Espmasse sich
befand , stieben ihm auf dem kleinen Marmortische
lag ein zerknittertes Papier , ein Brief , welcher so
unendlich viele Male durchgelesen schien , daß er
dieses Aeußere angenommen hatte .

Beim Eintritt des jungen Soldaten war er anf -
gesprungcn und man sah , wie es ihm nur mit gro¬
ßer Mühe gelang , seine Aufregung so lange zu be¬
herrschen , bis der Diener sie verlassen hatte .

» Sprechen Sie , was bringen Sie mir für Nach¬
richten ? " war seine erste Frage .

Der Soldat aber hatte mittlerweile die Lehne
eines Stuhles erfaßt , um sich vor dem Umsinken zu
schützen . Vielleicht mar seine Schwäche eine Folge
übermäßiger Anstrengungen , oder was war es sonst ,
das sein ohnehin blasses Gesicht noch bleicher färbte
und ihm die Sprache raubte ?

» Mein Gott , was ist Ihnen ? " fragte Armand
bestürzt .

Dann füllte er ein Glas mit Wein und hielt
cs dem Halbohnmächtigen an die Lippen . Fast mit
einer Geberde des Widerwillens stieß der junge
Mann das GlaS von sich, daß cs Armand über die
Hände floß .

' '

» Nur einen Augenblick — einen Augenblick Ge¬
duld , ich bin so erschöpft , so zu Tode erschöpft, "
munnelte er kaum hörbar , aber fast auch schon in
demselben Momente richtete er sich mit einem festen
Entschlüsse ans und fügte hinzu : » Ich habe Ihnen
nicht viel zu sagen , Herr Baron ; nur etwas in



jmnciit .
* Gleich den Städten Iserlohn , Essen und Ober -

Hausen haben zahlreiche Ortschaften des Kreises
Bochum sich bcschwcrdeführcnd an das Abgeordneten '

Haus gewandt und eine Verbesserung der Bergge¬
setzgebung , namentlich in Bezug auf die Wohnung
den Oberflächen - Jntercssenten gegenüber den Inte¬

ressenten des Bergbaus verlangt . Die Gemeinde
Kommission hat diese Petitionen in einer ihrer letzten
Sitzungen geprüft und ihren im vorigen Jahre vom

Hause angenommenen Antrag erneuert . Derselbe
ging darauf hinaus , daß bei Bodensenkungen , Ent¬

ziehungen von Wasser an Orten , wo sich Bergbau
befindet , die Präsumtion gesetzlich fcstgestellt werde ,
daß die Beschädigungen von dem darunter liegenden
Bergbau hcrrühren , daß ferner die Schädcn -Regu -

lirungcn schnell erledigt werden , und daß eventuell
die Bergwerksinteressenten zu Kautionsbestellungen
ungehalten werden können . Uebrigens mnß bei die¬

ser Gelegenheit konstatirt werden , daß die Beschwer¬
den von Esten und Oberhausen noch immer nicht
abgcstcllt sind . Der Vertreter der Regierung konnte
nur versichern , daß dies » in der nächsten Zeit " ge¬
schehen solle .

*
2? Mr <rke . 2 « Folge Aufforderung der Di¬

rektion der Deutschen Seewarte , übersendet das hy¬
drographische Büreau der Kaiserlichen Admiralität
der hiesigen Agentur der Sccwartc je ein Exemplar
der von ihm hcransgcgebenen und bereits erschienenen
Seekarten : diese liegen im Büreau des Hafenmeisters
zur Ansicht der Capitaine aus , und zwar bis jetzt
die Specialkarten der südwestlichen Ostsee ( preußische ,
mecklenburgische und schleswig - holsteinische Küsten .

Diese Karten können von dem Verleger , D . Rei¬
mer , Berlin , Auhaltstraße Nr . 12 nnd durch alle
Buchhandlungen zu dem festgesetzten Preise bezogen
werden .

Aus dem Stadlandc , 18 . Febr. In
Hinblick auf die entsetzlichen Verheerungen , welche
hier und da im Deutschen Reiche durch Ueberschwem -

muugen und Orkane angerichtct worden sind , mag
man kaum von den Schäden reden , die hier durch
die anhaltenden Regengüsse , welche nun schon seit
mehreren Tagen fast ununterbrochen fozkdauern , ent¬
standen , und doch sind diese verhältnißmäßig nicht
unbedeutend ; stehen doch in unserem Herzogthum
ganze Feldstrccken , Aeckcr fast gänzlich unter Wasser ,
und übt solches die nachthciligsten Folgen auf diese
ans . Dazu kommt , daß das Erdreich so aufgewcicht
ist , daß an Feldarbeiten in längerer Zeit noch gar
nicht zu denken ist . Alles liegt in dieser Richtung
hin still , ja nicht einmal in den Gärten läßt sich
etwas beschaffen , und tritt endlich günstigere Zeit ein ,
so wird es an Arbeitskräften fehlen , um die angc -
häuften Arbeiten zu bewältigen . Und wie lange kann
die Ealamität nicht noch in dieser Jahreszeit und bei
dieser abwechselnden Witterungsvcrhältnisscn anhalten ,
und um wie viel größer werden die dadurch entste¬
henden Schäden und Nachthcile !

Wäre cs daher nicht angezeigt , das Augenmerk
der Landleute unserer Provinz , ja unsirs ganzen Her¬
zogthums — denn auch im Süden : Essen , Löningen ,
Stedingerlaud re . werden in dieser Hinsicht Klagen
laut — auf die bereits vielfach angeregte Verbesse¬
rung unserer Entwässerungsanlagen zu lenken ? ES

wird doch in der That nicht bestritten werden können ,
wenn hierin dergestalt Verbesserungen vvrgenommen
würden , daß die erheblichsten Krümmungen der Flüsse
— Hunte , Hase re . — auch thcilweise unserer Siel -

tiefe und Zuggräben rc . beseitigt und den Abfluß des

Binnenwassers eine mehr geradere Richtung verschafft
werden könnte , diese auch schneller bewerkstelligt und
dadurch Ucbclstände beseitigt werden müßten , welche
augenblicklich von den nachtheiligsten Foigen für die

bezüglichen Ländereien begleitet sind .
Auch von Nordenhamm hört man laute Klagen

über schlechte Abwässerung und sollen die dortigen
Einwohner sich nicht einmal des andringenden Wassers
erwehren können . Am 17 . d . M . war eine Com¬

mission , bestehend aus verschiedenen Landleutcn , größ -

tenthcils aus der Grmeinde Abbehausen , hier au -

anwesend , um sich von der traurigen Lage zu über¬

zeugen und über Mittel zur Abhülfc zu berathen und
wenn möglich , auch zu beschließen .

*
»

*Äldenbura . Laut Bekanntmachung des
Großherzl . Staatsinlnisteriums wird jeder öffentliche
Verkauf , sowie jeder Verkauf im Umherzichen von
in das Hcrzogthum cingcführtcn oder in demselben
Rindvieh , Schafen , Ziegen und Schweinen verboten

Uebertretungen dieses Verbots sind , soweit nicht
gesetzlich eine andere Strafe eintritt , mit einer Geld¬
strafe bis zu 150 Mk . zu bestrafen .

— Zu oldcnburgischen RcgierungS - Commissaricn
für die in Hamburg stattfindende internationale Mol¬
kerei - Ausstellung sind ernannt die Herren Geh . Ober -

Regicrungsrath Hofmeister und Ober - Kammerrath
Rüder in Oldenburg .

Als Preisrichter fungircn oldenburgischcrseits die

Herren Generalsecretcir Pctcrsen und Dr . P . Peter -

sen zu Oldenburg , ersterer für die Abtheiluug I

( Milch und Milchprodukte ) , Gruppe II 4̂ , letzterer
für Abtheilung II ( Betriebsmittel und Hülfsstoffe
für die Milchwirthschaft ) Gruppe IV .

— 19 . Febr . Das Wasser ist hier wieder ge¬
stiegen , nachdem es in den letzten Tagen bereits im
Fallen begriffen war . Gegenwärtiger Wasserstand 7
Fuß .

— Die Gesammtzahl der am Ende des Jahres
1876 in der Stadt Oldenburg und im Stadtgebiete
versicherten Gebäude betrug 2957 mit einer Versi¬
cherungssumme von 22,414,200 Mk . Am Schluffe
des Jahres 1875 waren hier versichert 2882 Ge¬
bäude mit 21,331,030 Mk . Die Zunahme im Jahre
1876 beträgt demnach an Gebäude » 75 , an Versi -

cherungscapital 1,083,170 Mk . -
*

-i-
* Zwischenahn, 16 . Febr. Möglicherweise

durch den letzten Sturm hierher verschlagen , kreiste
seit einiger Zeit ein Fischadler über den überschwemm¬
ten Wiesen der Aue . Verschiedene auf ihn gerichtete
Schüsse waren fruchtlos . Am gestrigen Tage nun
ward der königliche Vogel zu Bnrgfelde in einer Fuchs¬
falle gefunden . Das Thier War noch ganz unbe¬
schädigt und soll ein sehr schönes Exemplar sein . Der
glückliche Fallensteller hatte Tags zuvor in derselben
Falle einen Fuchs gefangen . Als Köder war ein
krcpirter Hund benutzt und wird der Adler darnach
gegangen sein . Del ; Vogel , der acht Fuß in der
Flugweite mißt , soll von dem Grvßhcrzog angekauft
sein .

*s* Seefeldt 19 . Febe. In Anbetracht dessen
daß Herr Or . msä . Sonntag von hier nach Dee -

desdorf gezogen und mit Rücksicht auf die hier fast

das ganze Jahr hindurch vorkommenden Krankheits¬
fälle würden wir cs gern sehen , wenn sich baldmög -
lichst ein Arzt wieder in unserer Mitte uiederlassen
wollte . Die durch die Chausseeanlage geschaffene :
verbesserte Verbindungsstraße dürfte die Stelle nun -
mehr zu einer angenehmeren machen , als sie es früher i
bei dem oft kaum zu benutzenden Kleiwege war und ;
letzterer Umstand wirkte eben nun bestimmend , daß s
uns die Aerzte bald wieder verließen . s

Burhave , 20. Febr. Anknüpfend an eine frü- s
Here desfälligc Mitthcilung können wir im Weiteren ^
jetzt berichten , daß , wie verlautet , die Errichtung einer -
Telcgraphcnstation an hiesigem Platze nunmehr als ^
eine oberlich beschlossene Sache gilt .

— Wie es weiter heißt , soll auch iuStollhamm
eine Telegraphcnstation errichtet iverden .

Schiffs-Nachrichten .
ch Bremen , 20 . Febr . Die deutsche Bark » Pre - s

ciosa " , Frcese , ist gestern von Bremen in Baltimore l
angekommen . L

— Laut Telegramm vom 19 . d. M . hat das k
deutsche Schiff » Gustav L Oscar " , Hartmann , von r
NcworleanS nach Bremen bestimmt , die Barre pas - x
sirt . )

-f Cuxhaven , 18 . Febr ., Vorm . Bark » Alida « s:
sah gestern Mittag 11 Uhr bei Helgoland ein roth ?
angestrichenes gekenntertes Boot treiben . ß

— 19 . Febr . Dampfboot » Stromboli " liegt ^
hier ; dasselbe hat bei Helgoland zwei Körbe , gez . ß
II . mit schwarzen Ringen und blauem Kranz , sowie
drei Fischkasten gez . I . W . Gowing , LoweStofte , (
treibend gefunden und geborgen . )

-f Bremerhaven , 19 . Febr . Laut brieflicher !
Mittheilung ist die Geestemünder Bark » Arion « , s
Neyuaber , am 7 . Jan . glücklich und wohl von San - '

darnc in Port Natal angckommcn .
ff Hamburg , 17 . Febr . Kapt . Bulmann vom

engl . Dampfer » German Empire « , am 16 . d . von
Hartlepool hier ängekommen , passirte am 15 . d . 6
Uhr Abends auf der Doggerbank ein gesunkenes
Wrack , van welchem ein Mast 8 Fuß aus dem
Wasser hcrvorragte und welches für die Schifffahrt
sehr gefährlich ist . Capitän Bulmann meldet , daß D
er dasselbe im Deccmber v. I . auch schon gesehen A
habe . Es liegt auf 9 Faden Wasser , Flambrv Head (
in West -

Z N . 88 Seemeilen Entfernung , auf,M "

28 ' N . und 2 » 20 " O . L,
ch Hamburg , 16 . Febr . Die Elsflether Brigg D

» Arg « , Pieckcn , ist heute von Lagos hier angckom -
men .

ff Hamburg , 16 . Febr . Die Elsflether Schu «

nerbrig » Weser « , Stege , ist heute von Old Cala «
bar hier angckommcn . :

-f Liverpool , 15 . Febr . Die Elsflether Schu - ^
uerbrig » Max « , Gramberg , ist heute nach Tlacotal - k

pan abgegangen .
ff St . CathenneS Point , 17 . Febr . Nuffpassirt

'

Bremer Bark » Olbers « , AlbertS .
ff Newyork , 5 . Febr . Ängekommen von Bre¬

men : Bremer Bark » Erder « , Rolfs . — Von Ham¬
burg , Bremer Bark » Jenny « , Grote , von Hamburg .
Abgegangen : Bremer Bark » Henry « , Minsen , nach
Bremen . — 4 . Febr . Bremer Vellschiff » Sirius « ,

Ihre Hände zu legen bin ich hergekommcn , weit ,
weit hergekommen . "

» Nicht das allein hat Sie hergcführt , junger
Mann, « sagte Armand , zitternd vor innerer Aufre¬
gung . » Mein Diener sprach einen Namen aus — «

» Ich nannte ihn , um nicht von Ihnen abgewie¬
sen zu werden « , murmelte der Soldat . » Eine Ster¬
bende hat mir diese Papiere übergeben und mich
gebeten , sie nur in Ihre eigenen Hände niederznlegen .
Weiter habe ich Ihnen nichts zu sagen . «

» Barmherziger Gott ! wo hatte ich meine Augen ? «

rief Armand plötzlich aus , indem er dem jungen
Mann die Mütze vom Kopfe riß . » Julie , Du bist

' s ?
Du — die ich als eine Tobte beweint ? ! «

Er wollte sie in seine Arme schließen und an
fein Herz pressen , aber entschlossen wich , sie einen
Schritt zurück , ihr Gesicht war leichenblaß und ihre
Stimme eisig kalt .

» Keine Komödie länger , Herr Baron , die Zeit
ist vorbei, " sagte sic ruhig . » Ich habe mit der
Vergangenheit vollständig abgeschlossen und wünsche
sie nicht erneuert . Wenn es Sic beruhigt , so sage
ich Ihnen gleichzeitig , daß ich Niemandem grolle .
Sobald ich diese Papiere in Ihre Hände zurückge -
gcben habe , ist meine Mission erfüllt ; ich habe mein
Versprechen gehalten , Sie werden nicht von mir
fordern , daß ich sie länger bewahre . «

Julie legte ein Paket auf den Tisch , während
Armand keines Wortes mächtig war . Er hätte ihr
zu Füßen stürzen und sie um Verzeihung bitten mö¬
gen , ihr sagen , wie er sic trotz Allem geliebt , wie

die Nachricht von ihrem Tode ihn so namenlos elend
gemacht — aber er konnte es nicht . Würde sie ihm
glauben ? Hatte er nicht einst ihr Vertrauen so
grenzenlos gemißbraucht , daß sie ihm nie , nie mehr
glauben und vertrauen konnte ?

Julie hatte ihre zerrissene Soldatenmütze vom
Tische genommen und auf ihren Kopf tief über die
Stirn herabgedrückt . Sie war zum Gehen gerüstet
und doch zögerte sie noch . Hoffte sie, daß Armand
ihr noch ein Wort sagte — oder was war cs sonst ,
daß sie zögern ließ ? Ihre Augen hatte sie unver¬
wandt auf den Brief gerichtet , welcher in solch

'
zer¬

knittertem Zustande auf dem MarmortisLchen lag .
Armand sah den Blick und ein Hoffnungsstrahl

glänzte in seinem Auge .
» Julie « , sagte er sanft , » ich will keinen Versuch

zu meiner Rechtfertigung machen , mein Vergehen
gegen Dich kann niemals entschuldigt werden , aber
ich will Dir etwas Anderes sagen , wenn Du mir
auch keinen Glauben schenken wirst . Sieh

'
, da liegt

Dein Brief , den Du mir im Glauben an Deinen
nahen Tod geschrieben hast . Wie viele Male ich
ihn in grenzenloser Verzweiflung , daß ich mein höch¬
stes Glück , Dich , so leichtsinnig von mir gestoßen ,
an meine Lippen gepreßt und Deinen Geist um
Birzeihung angerufcn habe , das mag Gott wissen .
Ich bitte jetzt nicht mehr um Deine Liebe , Du kannst
mich nicht lieben , sonder » nur verachten , aber ich
will es Dir sagen , daß ich Dich grenzenlos liebe ,
daß ich es bitter bereut habe , Dich nur einmal in
Gedanken betrogen zu haben . Nun geh

'
, Julie , geh

'

und vergicb
' einem Unglücklichen , der von jetzt an

keine ruhige , glückliche Stunde mehr haben wird und
den nur der Gedanke tröstet , daß Du nicht ein Op¬
fer seiner Falschheit geworden bist . "

Wie eine Träumende hatte Julie Armand zuge¬
hört . Sie konnte cs nicht fassen , daß er die Wahr¬
heit sprach und doch stand sie in seinen Zügen , doch
lag der Beweis davon in Gestalt des zerknitterten
Briefes neben ihm .

Wie eine stille Beruhigung zog es plötzlich in

ihr armes , krankes Herz , das so unendlich viel ge¬
litten hatte . Er war nicht ganz so schlecht , wie sie
wohl in Lüstern , verzwciflungsvoüen Stunden gedacht ,
als sie seinetwegen litt . Sie konnte zwar dem vor¬
nehmen Armand d'

Espinasse nichts mehr sein , aber
cs war auch schon ein tröstlicher Gedanke , daß nur
der Namensunterschied sie trennte . k

Armand sah die Veränderung , welche in Juliens «
Jnnerm vorging , aber er wollte nicht weiter aus M
sic eindringen , mochte erst Ruhe und Ueberlegung sie ß)
bestimmen , ihm zu verzeihen . I

» Wohin wollen Sie gehen , Julie ? « fragte er 8
dann schüchtern . » So viel ich weiß , haben Sie U
Niemanden in der Welt und es ist doch eine so R

unheimliche Zeit für ein einsames Mädchen . Ich x
habe zwar mein Recht verwirkt , Ihnen etwas sein §

zu können , Jnlie , aber ich bitte Sie , die Hülse nicht «
von sich zu weisen , welche ich Ihnen in diesem Au¬
genblicke biete .

(Fortsetzung folgt .)



Möller , nach Bremen .
. f Bremen , 18 . Febr . Laut heute erhaltener

, Depesche ist die deutsche Bark „ Harzbnrg " , Hasha -

>i gen , gestern wohlbehalten in Charleston angekommen .
. — 19 . Febr . Laut erhaltener Depesche ist der

f Dampfer „ Arion " , Bonnhorst , gestern Nachmittag

t wohlbehalten in Rotterdam angekommen .

Anzeigen .
/ Ls ist eine Jölle in der Nähe von Fiinfhau -

^ scu in der Weser treibend gefunden .
Der Eigenthümer derselben hat sich innerhalb

4 Wochen hicselbst als solcher anszuweisen , widri¬

genfalls über die Jolle anderweit verfügt wird .
Brake , 1877 Febr . 5 .

Verwaltungsamt .
Strackerjan .

err Kahnschiffer Georg Cordes zu Brake

beabsichtigt seinen unter deutscher Flagge

fahrenden Kahn „ Anna " laut Meßbriefs vom 4 .

f Mai 1859 gemessen zu 27,7 SchiffSlastcn , zu ver -

! pfänden , und werden daher auf Grund der Artikel

8 u. 13 des Gesetze « vom 3 . April 1876 , betreffend
Verpfändung von Schiffen rc . , alle diejenigen , welche
an dem genannten Schiffe Hypotheken in Anspruch

! nehmen , hierdurch anrgefordcrt , solche in dem
) auf den 8 . April d . I . Vorm . 10 Uhr
k angesctzten Termine beim Unterzeichneten Gerichte an -

p zumelden , unter der Verwarnung , daß diejenigen , die

f sich nicht melden , ihre Vorzugsrechte vor dm dem -

f nächst einzutragenden Hypotheken verlieren werden ,
k Ausschlußbcscheid erfolgt
i am 10 . April d . I .

Brake , den 12 . Febr . 1877 .
Großh . Amtsgericht

Willich .
A . Willens .

Für die Gcmeinde -
' chausfce zu Hammclwardermoor sollen mit dem 1 .

Mai d. I . zwei Chausseewärter « » gestellt werden
mit einem Gehalte von jährlich 150 Mk . für jeden .

Qualificirte Bewerber wollen sich bis zum 4 .
A kft . Mts . melden .

Der Gemeinde -Vorstand .
C . Nantzen ,

r

Amerik.
Zeugklammer ,

100 Stück 1 Mark ,
empfehlen

ZU . Hessmerichs L Naffm.

Drahtnägel , Eiftndraht und
Springfedern

in allen »ffA , empfehlen zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen .

Alle Gisenivasttn sind
zoÜftei !

ZN. Heffmerichs L ZZnssin.
Die so viel nachgefragten kleinen

pfessermühfev
sind eingctroffen .

M . Hellmerichs u . Ballin .

.Pochgeschirre atler
Art,

als : rohe , verzinnte und emaillirte

Töpfe , letztere in 4 Farben , Kessel ,
Pfannelt , Caffeebrenner rc . rc . empfeh¬
len in größter Auswahl , zu sehr billi¬

gen Preisen .
8ämiMches Kochgeschirr ist .jetzt

zollfrei :
M . Hellmerichs u . Ballin .

Würstemvaarkn
aller Art , in nur prima Qualität

empfehlen
M . Hellmerichs n . Ballin .

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe meines Nkannfacturwaaren -Geschäfts .

Um eine Auctivn zu vermeiden , verkaufe untenstehende ausrangirte Maaren bedeutend unier Einkaufspreisen .
Buckskin , Kleiderstoffe , Paletots , Longshawls , Halbbuckskin , Atlas -,

Sammet -, Piquee - u . seidene Westen , Stulpen n . Kragen , Mull - , Sieb -
u . Zwirn -Gardinen , Besätze aller Art , Gnmmischnhe , Zengstiefelletten ,
sowie die noch vorräthigen Sonnnen - und Regenschirme ; Wollsachen , als
Caputzen , Kopfshawls , Taillentücher , Seelenwärmer , Cachenez , Colliers .

Ferner : Englischlederne , Halbbuckskin - und echtblaue Dichtgut - Hosen .
Bemerke noch , daß oben verzeichnte Maaren bis znm 15 . März total ausverkauft werden müssen ,

indem mein Sohn selbige nicht mit übernimmt .
Ferner werden auch alle anderen Maaren zu sehr billigen Preisen verkauft , um auch damit möglichst

zu räumen .
Brake im Zollverein . L. Meter .

,
Brake im Zollverein . Im Ausverkauf empfehle für Consirmanden schwarze Cachemirs , Thy -

bet , Ripse , Alpaccas , Tuche , Satins und TricotS , sowie eine hübsche Auswahl in

IaqueLtes
L . Weser.

!! Unter Garantie radicalen dauernden Erfolges . !!

Von HSchstrr Wichtigkeit ! ! !
Durch ein glänzend bewährtes Kursystem werden auf kürzestem Wege alle geheime Krank¬

heiten jeder Art , besonders Schwächezustände , heimliche Gewohnheiten und deren Folgen , als Im¬

potenz , Pollut , Nervenschwäche , Ausfl . und Hautkranken , ohne Anwendung schädlicher Mittel

(Quecksilber oder Job rc. re. ) radical mittelst eines einfachen Verfahrens gründlichgeheilt.—
Schriftliche Meldungen sind unter Angabe der Art und Dauer des Leidens vertrauens¬

voll zu richten an
C W Telle ,

Berlin , Neucnburgcrstraße 9 .

!! Korrespondenz unter strengster Discretion r!

Im Verlage von
Richter '« Verlagkaastalt in

Leipzig ist erschiene» » . in fast allen
Buchhandlungen «orräthig : „ Vr . Llr/ '»

zrBogen , mit dielen indeuLcrt gedruckt, «sato » .
» bd«l »un, .. Prei « l Marl .- Diese « st»r,S,l . Werk

wcrfahren stch a» zu
»erläglg beipährthiit , wie di« in dem Buche

abgidruSten zahlreichen glänzenden
Atteste beweist !«.

»cm RL
' in der Langenstraße zu seinem

37 . Wiegenfeste ein donnerndes Lebehoch ,
daß die ganze Lange « und Deichstraße in¬

clusive wackelt .
Mehrere ki . r» 8pir « »» teii

Off he fick woll wat marken lett ?

Hennelw
Davidis Kochbuch

für die

gewöhnl . u. stinerc Küche. !
2uverüi88iLe un <i seibstzepriiste kerepte

zur Bereitung der verschiedenartigsten Speisen
und Getränke , zum Einmachcn rc ., und eine

Hinweisung auf schnell zu machende Speisen .
Mit einem Anhangs enthaltend Arrange¬
ments zu kleinen und größeren Gesellschaften
und einen Küchenzettel nach den Jahreszeiten .
Mit besonderer Berücksichtigung der Anfän¬

gerinnen und angehenden Hausfrauen .
SS8tv , ,n «L

Preis eleg . geb . 4 Mk ., broch : 3 Mk . ^
Vorräthig bei

vv. LuMirtb, Krake.

Syrnp,
r IstOllQi v » xlt8vl »« k )

per Kilo 60 Pfg .
einpfichlt . - G . Hinrichs .

fferüucherler Lachs ,
bei Vs und Vi Fischen Mk . 1,50 .

Uh -Laviar
per Pfd . Mk . 1,50 .

Jtziöilst . Aschrousade
ä Faß 7 Pfd . Mk . 4 .

Auf;. 8arstinen iu pisstels
g Faß 10 Pfd . Mk . 3 .

prima Christ . Anchovis
Vs dunst Mk . 2,20 , Vi dunst 3,50 .

8ecunda Christ . Anchovis
Vs dank Mk . 1,20 , Vi dnust Mk . 2,50 .

Arahanter 8arüessen
per Pfd . Mk . 1,20 .

fferäuch . Ub -Aas
per Pfd . Mk . 1,20 .

per 100 Stück . Mk . 10,50 incl . Kiste , in Tonnen
500 — 550 Stück Mk . 46, — ,

empfehlen gegen Nachnahme des Betrages .

I . P . Harmens .V Co.,
Hamburg,

Lager von Häringen aller Sorten .

Hülfe, Kettttttg, Heiü
für Alle , welche an Fallsucht , Bleichsucht , Gelb¬

sucht , Blutspcicn , Brust - n . Magen - Krampf ,
Kolik , Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden , bei

»W . Kleiboltenstraßc 6
in Münster in Westfalen . .

1kvti »8t « r

DorschsWerthran
fast, xerueb - und Fesedmaeklvs in Illssestsu mit
gestempeltem Klstallversostlusse ä 60 ? fg . , m.
1 .— und !U. 1 .70 eekt »n Kasten bei .

E . Tobias L Co . .



Gut gedüngtes
Zu verpachten :

Kartosfelland.
D . Ursels ,

Oldenbrok .

40 — 50 Scheffel frühreife , sog .

. empfiehlt

Musekartoffeln,
D . Ursels ,

Oldenbrok .

irsChocoladk?^ Mal ) --Gxtrac1^
Malchonbons und Mch -Choco-

ladenGulokr
aus der Fabrik von MOM in ZLei ' Hss hält
bestens empfohlen '

A -

Neuer erster diesjähriger

1
großkörnig und rcinschmeckend , pro Pfund
1 Mark 80 Pfg ., in Tönnchen von 2 , 3 ,
5 , 10 bis 90 Pfd . , bei Abnahme von 10
Pfd . an 10 pCt . Rabatt .

Feinst. -

mannirk , in einer von mir neu erfundenen
pikanten , angenehm schmeckenden Sauce ;
allen Haus - und Gastwirthschaftcn , Restau¬
rationen , Delikateß - Handlungen , besonders
aber allen Feinschmeckern , da dieselben den
Magen erfrischen und den Appetit ungemein
anregen , sehr zu empfehlen , pr . Faß , ent¬
haltend ca . 80 bis 100 Stück , ca . 9 Pfund
schwer , nur 5 Mark .

Mens
.

marinirt mit den feinsten Gewürzen , höchst
delikat , pikant und appetitcrregend , per Faß
von 40 Portionen , 9 Pfd . schwer , nur 4
Mark 50 Pfg . und namentlich den Herren
Wirthen zu empfehlen , versendet unter Nach¬
nahme oder Einsendung des Betrages , zoll -
und portofrei Jedem ins Haus geliefert

Hamburg, , Bartelstraße Nr . 89 .
M . Agenten werden gesucht .

Sandfcld . Lrr vkL 'Zi.NTsL'vi » :
eine tiestige Züsh,

oder auch gegen eine giijtc zu vertauschen .

Fertige Schüppen
find stets bei mir vorräthig .

Meyers Hof . HULLU . 8vULittv ,

Zwei möbliere Zimmer ,
mit oder ohne Beköstigung , sind an einzelne Herren

ll
" '

Zu verkaufen :
-7Ä7

H . BohLmarm ,
Bahnhofstraße .

Amenkan. Speck,
in ganz vorzüglicher Qualität , empfehle bei Kisten
und Seiten billigst

Jost , de Harste.

Mmenls-Alyeigk.
Einem geehrten hiesigen , sowie auswärtigem Publikum zur gefl . Anzeige , daß ich am hiesigen Platze ,

Ecke ster Linsten- unst Nkiltessteichstraste
( im Hause des Herrn Bäckermeister H . A. Behrens) ,

ein Tuch - , Buckskin- , Herren- und Knaben-Garderobe-Geschäft
etablirt habe .

Reelle und billige Behandlung versprechend , bitte um geneigten Zuspruch .
Brake , im - Februar 1877 .

Jonas de Beer »

liefere ich in reiner Wolle fertig , von 25 Mark an .

Mein Lager Herren-Garderobe-Stoffen -ist mit den neuesten und

besten Mustern aller Art completisirt . Die Preise sind so gestellt , daß ich damit jeglicher Concnrrenz ent -
gegentrcten kann . - ,

Anfertigung nach Maß , sehr prompt , unter Garantie neuesten Schnittes und guten Sitzes .

E. Uchmsteck .
Mein Lager von

Filzhüten, seidenen Cylmderhüten und Mützen
ist für das Frühjahr und Sommer mit den neuesten Facons afsorlirt , und empfehle dasselbe angelegentlichst .

G . Aschenbeck »

Eösmmer K äse ^
empfiehlt

Nach der 12 . Abschluß - Rechnung pro 1 . Dezb . 1875 bis 30 . Novb . 1876 stellt sich
die MmmhMS auf M §. Z8 .
die Ausgabe auf „
worunter Hie Schäden „ LO,ZF8 . 8Ä .

Das Guthaben der Mitglieder am Prämieii - Bvrschnß beträgt Mk . 4980 . 80 . und die beiden
Reservm des Vereins betragen Mk . 1873 . 35 . —̂ Die Vcrsicherungssnmme erreichte die Höhe von Mark
498,080 , welche sich ans 642 Mitglieder verthcilen . In den 12 Jahren , seit Bestehen des Vereins , hat
den Mitgliedern die Versicherung jährlich im Durchschnitt nur 1 Air . L Ist '

, von 100 Air . Verstcherungs -

snmmc
0

>o gekostet - -

Der ausführliche Geschäftsbericht pro 1875/76 kann in nnserm Bureau , sowie bei sämmtlichen
Agenten in Empfang genommen werden . —

Rostock im Februar 1877 .
Der Vorstand des Spiegelglas -Verstcherungs -Vereins zn Rostock.

Gruft Kuhu , Robert Gggers ,
Vorsitzer . _ _ Bevollmächtigter .

Vorstehenden Bericht bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß und laden zur weiteren
VersicherungSnahme ergebenst ein .

«8 . kTesMLrAMS , -
Haupt - Agent für das linke Ufer der Unterwcser , B

in W - - AK .V . General - Agent m Bremen .

!L—" — --

WN
Fchruar 12 . Mit dem heutigen Tage eröffne ich in der früheren Vied ' schen

Dohmmg ein Efgarreu - , Tabacks - und Kurzwaareu - WesHäft und
halte selbiges zur Abnahme unter reeller Bedienung bestens empfohlen .

' K . WohLers .

MAylmaKN,
. . bgllterlurrüor , ^

LZ i » rs . Ls . N ,
empfiehlt sich zur Entwerfnng von Bau¬
plänen , Anfertigung von Kostenanschlägen
und Ausführung vbn Bauten aller Art .

Gründlicher

Zkü., . .. . . .. . . .. . . ...
wird ertheilt . Nähere Auskunft in der Expedition
dieses Blattes .

Gesucht : Zu Mai d . I . eine kleine
Familien - Wohnung , enthal¬
tend , Stube , Kammer , Küche

rc . Näheres , in der Expedition dieser Zeitung .
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